Läutordnung für die St. Kilians - Kirche Markt Erlbach
Die Glocken und ihre Namen

	Glocke
	Schlagton
	Name

	1
	d’
	Zwölf-Uhr-Glocke, Gottesfriede, Friedensglocke

	2
	fis’
	Elf-Uhr-Glocke, Christusglocke

	3
	a’
	Vaterunser-Glocke, Gloria-Glocke

	4
	h’
	Abendmahls-Glocke

	5
	d’’
	Gebet-Glocke, Luther-Glocke

	6
	e’’
	Ewigkeits-Glocke

	Diese 6 Glocken zusammen ergeben das „Plenum“ des Geläuts


	7
	f’’
	Tauf-Glocke


I) Fest und Hauptgottesdienste

A) Das Vorläuten:
	a)
	1 Stunde vorher
	Gl. 3

	b)
	½ Stunde vorher
	Gl. 2.3.


B) Zum Gottesdienstbeginn



 Gl. 1 – 6 Plenum

C) Vaterunser-Läuten

	a)
	gewöhnlich: Vaterunser-Glocke
	Gl. 3

	b)
	an allen Festtagen: das alte Plenum 
	Gl.3.4.5.7.


D) Das Gottesdienst-Ausläuten

	a)
	gewöhnlich: Gottesfriede
	Gl. 1

	b)
	an allen Festtagen: erweitertes Tedeum
	Gl. 2.3.4.5.


II) Das Einläuten der Sonn- und Festtage

(am Samstag, bzw. am Tag vor dem Fest um 14 Uhr; 
am Sonntag, bzw. am Festtag selbst um 7 Uhr)
	a)
	an allen Festtagen der Kirche (auch 1. Advent)
	Gl. 1 – 6

	b)
	vom 2. bis 4. Advent
	Gl. 1.2.4.

	c)
	in der Epiphaniaszeit: Gloria-Motiv 

oder Dur-Motiv
	Gl. 3.4.5.
Gl. 1.2.3.

	d)
	in der Passionszeit, am Dritt- und Vorletzten Sonntag des Kirchenjahres: das moll-Motiv
	Gl. 2.4.5.

	e)
	an normalen Sonntagen(Vorfasten- und Trinitatiszeit): erweitertes Tedeum
	Gl. 2.3.4.5.

	f)
	am letzten Sonntag des Kirchenjahres, Ewigkeitssonntag: Wachet-auf-Motiv
	Gl.1.2.3.4.

	g)
	bei Christus-Festen der Kirche: 3 Minuten
dann einzeln jede Glocke 1 Minute

und nochmals 3 Minuten
	Gl. 1 – 6
Gl.1.2.3.4.5.6.7.

Gl. 1 - 6


III) Nebengottesdienste

(Abendmahls-, Predigt-, Gebets-, Abend- oder Wochengottesdienste)

A) Abendmahlsgottesdienste

	Vorläuten: wie bei Fest- und Hauptgottesdienst
	siehe oben

	zum Gottesdienstbeginn: Wachet-auf-Motiv
	Gl. 1.2.3.4.

	bei den Einsetzungsworten: Abendmahlsglocke
	Gl. 4.

	beim Vaterunser: Vaterunserglocke
	Gl. 3.


B) Passionsgottesdienst

	Vorläuten: eine Stunde vor Beginn
	Gl. 3.

	Vorläuten ½ Stunde vor Beginn
	Gl. 2.4.

	Gottesdienst-Beginn: moll-Motiv
	Gl. 2.4.5.


C) Gebetsgottesdienste

(z.B. Opferwoche der Diakonie)
	Vorläuten: wie bei Fest- oder Hauptgottesdienst
	siehe oben

	zum Gottesdienstbeginn: Dur-Motiv
oder Gloria-Motiv
	Gl. 1.2.3.

Gl. 3.4.5.


D) Nachmittags-Gottesdienst bei der (Jubiläums-) Konfirmation,
    Gottesdienst zur Einführung der Konfirmanden,

    Gottesdienst zur Vorstellung der Konfirmanden (Prüfung)

	Vorläuten: wie bei Hauptgottesdienst
	siehe oben

	zum Gottesdienst beginn: erweitertes Tedeum
	Gl. 2.3.4.5.

	Ausläuten: Gloria-Motiv
	Gl. 3.4.5.


E) kirchenmusikalische Feierstunden, Veranstaltungen, Konzerte

Läuten wie bei Hauptgottesdiensten;

gegebenenfalls auch Vaterunser-Läuten

IV) Besonderheiten, besondere Anlässe

A) Karfreitag
	Gottesdienstbeginn: sog. gebrochenes Geläut, 3mal 1 Minute
	Gl. 1

	dann das Plenum
	Gl. 1 - 6


B) Konfirmation

	beim Glaubensbekenntnis der Konfirmanden: Taufglocke
	Gl. 7

	bei der Segenshandlung: Plenum
	Gl. 1 – 6

	Ausläuten: erweitertes Tedeum
	Gl. 2.3.4.5.


C) Kirchweihfest-, Erntedankfest- uns Silvester-Gottesdienst
	beim Schlusslied EG 321 und beim Ausläuten: Plenum
	Gl. 1 - 6


D) Volkstrauertag, Jubiläumskonfirmation

	beim Gang zum Friedhof und Kriegerdenkmal: Gottesfriede
	Gl.1


E) Gottesdienst bei Ordination, Installation. Visitation

	Läuten wie bei Festgottesdiensten
	

	an Wochentagen (abends): vorläuten um 14 Uhr: Plenum,

bei der Segenshandlung
	Gl. 1 – 6

	Amtseinführung von Mitarbeitern in der Gemeinde (Kirchenvorsteher, Gemeindeschwester, Dorfhelferin usw.) bei der Segenshandlung: Tedeum-Motiv
	Gl. 2.3.4.


V) Veranstaltungen im Gemeindehaus

A) Bibelstunden

	Vorläuten 1 Stunde vorher: Lutherglocke
	Gl. 5

	zum Beginn
	Gl. 5.7


B) Bibelwochen, Evangelisationen

	Vorläuten 1 Stunde vorher: Lutherglocke
	Gl. 5

	zum Beginn
	Gl. 2.3


VI) Das Gebet- und Stundenläuten

	1.
	Morgens und abends, bei Sonnenaufgang und Sonnenuntergang: Gebetglocke
(das Morgengebetläuten entfällt am Sonntag und am Freitag)
	Gl. 5

	2.
	Elf-Uhr-Läuten („Schiedläuten“): Christusglocke
	Gl. 2

	3.
	Zwölf-Uhr-Läuten: Gottesfriede
Am Sonntag entfällt das Elf-Uhr-Läuten.
Am Samstag entfällt das Zwölf-Uhr-Läuten; 

Findet aber am Samstag eine Beerdigung statt, dann schließt sich an das Zwölf-Uhr-Läuten das dreimalige Vorläuten zur Beerdigung an.
	Gl. 1

	4.
	Das Freitag-Läuten: um 9 Uhr mit dem Plenum
	Gl. 1 - 6


VII) Das Läuten bei Kasualien

A) bei Taufen

	zum Beginn: kleines Tedeum
	Gl. 4.5.6

	beim Vaterunser: Vaterunser-Glocke
	Gl. 3

	bei der Taufhandlung: Taufglocke
	Gl. 7


B) bei Trauungen

	zum Beginn: Plenum
	Gl. 1 – 6

	beim Ringwechsel: Tedeum-Motiv
	Gl. 2.3.4

	beim Vaterunser: Vaterunser-Glocke
	Gl. 3


C) bei Beerdigungen

	a)
	bei der Anmeldung eines Sterbefalles: Ewigkeitsglocke 3mal eine Minute
	Gl.6

	b)
	bei Überführung in die Leichenhalle, von den bekannten Plätzen aus:
	Gl. 1.2.4 ?

	c)
	am Tag der Beerdigung
1. nach dem Zwölf-Uhr-Läuten: Taufglocke 3mal 1Minute

(Bei Beerdigungen vor 12 Uhr: 1 Stunde vor Beginn der Beerdigung)
2. zum beginn der Beerdigung, wenn der Geistliche mit Kreuzträger und Chor zum Friedhof ziehen: moll-Motiv
	Gl. 7

Gl. 2.4.5.

	
	3. nach der Handlung am Grab, wenn sich der Trauerzug zur Kirche begibt: Plenum
	Gl. 1 – 6

	
	4. bei der Gebetsstille (nach dem Schlussgebet), statt des Vaterunsers: Vaterunser-Glocke
	Gl. 3


